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Jugendbehindertenhilfe 

Siegburg Rhein-Sieg e.V. 
JBH, Am Brungshof 31, 53721Siegburg 

Siegburg, 03.04.2019
Protokoll

über die 31. Ordentliche Mitgliederversammlung

am:

Donnerstag, 28.03.2019
Ort:

Kinderburg „Veronika Keller“

Zeit:

19.05 bis 20.10 Uhr

Teilnehmer:
- 16 - (gem. Teilnehmerliste - nicht verteilt)
Anl.:
- 2-  
· Gemeinsamer Tätigkeits- und Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden, Hans 

Hüngsberg und des  1. Geschäftsführers JBH, Jürgen Peter
· Bericht der Pädagogischen Fachberatung und kommissarische Leitung „Die kleinen Strolche“, Petra Opschondek 
Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgte zeitgerecht am 08.03.2019. Das Protokoll orientiert sich an der Tagesordnung gemäß Einladungsschreiben. 
TOP 1
Hans Hüngsberg, 1. Vorsitzender JBH, eröffnete die Versammlung. Er begrüßte die anwesenden 

  
Vereinsmitglieder und dankte für das Erscheinen. Er verwies auf die ordnungsgemäße Einladung und stellte unter Hinweis auf die Satzung die Beschlussfähigkeit fest. 

TOP 2
Abweichend von der Tagesordnung erfolgte einstimmig der Wechsel der Tagesordnungspunkte 9 und 10. Weitere Änderungen lagen nicht vor. Die Tagesordnung wurde anschließend einstimmig genehmigt.
TOP 3
Das Protokoll vom 03.04.2018 über die 30. Mitgliederversammlung am 22.03.2018 wurde 

  
einstimmig angenommen.

TOP 4
Zu Beginn der Darstellung gedachten die Teilnehmer der im Jahr 2018 verstorbenen Vereins-/ Verwaltungsratsmitglieder:


Heinz-Jürgen Land - langjähriges Vorstandsmitglied

Günter Raderschadt - Vereinsmitglied

Frank Bruckmann - Verwaltungsratsmitglied

 
Aktuelle Mitgliederzahl JBH: 156 

Vorstandssitzungen: 
4
Verwaltungsratssitzungen: 
2
Im gemeinsamen Tätigkeits- und Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden und des 1. Geschäfts-führers wurden die Schwerpunkte der Arbeit im Berichtszeitraum vorgetragen und ein kurzer Ausblick auf das kommende Jahr gegeben. Seit August 2018 wurde bei den „kleinen Strolchen“ mit der Löwenzahngruppe eine zweite Gruppe mit Förderkindern integrativ/inklusiv aufgestellt. Als Arbeitsschwerpunkt stellte sich die schwierige Personallage bei den „kleinen Strolchen“ dar, die nach dem Renteneintritt mit Ablauf September 2018 von Frau Gabriele Pogner, Leitung „Die kleinen Strolche“, eintrat. Diese erhebliche Problematik verlangte vom Vorstand weitgehende Entscheidungen. Frau Petra Opschondek wurde als kommissarische Leitung eingesetzt. Eine Vielzahl von Personalentscheidungen, von pädagogisch-organisatorischen Maßnahmen sowie viele Einzel- und Gruppengespräche auch mit Eltern waren erforderlich, um die von uns festgelegte Betreuungsqualität in der Einrichtung weiterhin sicherzustellen. Gegenwärtig können wir feststellen, dass die erfolgten und eingeleiteten Einzelschritte - auch in Abstimmung mit dem Rat der Einrichtung und in der Kommunikation mit Eltern - „Früchte tragen“. Aufgetretene Sorgen von Eltern und Personalengpässe konnten genommen bzw. beseitigt werden. Dank an alle, vor allem an Frau Petra Opschondek und an die Mitarbeiter der Kinderburg „Veronika Keller“, die in dieser schwierigen Situation geholfen und unterstützt haben.
Die Umsetzung der gesetzlichen Forderungen im Hinblick auf die im Mai 2018 erlassene Datenschutzgrundverordnung ist erfolgt. Der Therapiebereich hat sich stabilisiert.
Im Weiteren wurde auf wesentliche Veranstaltungen im Jahr 2018 eingegangen. Vor allem das Entenrennen als Jubiläumsveranstaltung (10 Jahre) war erfolgreich. Der Reinerlös von 10.600 € kam - wie gewohnt - den Kindern unserer Einrichtungen ungekürzt zugute.
Abschließend dankte Hans Hüngsberg den Mitarbeitern der Einrichtungen, den Mitgliedern des Verwaltungsrates, den Vereinsmitgliedern sowie allen Förderern einschließlich der Verantwortlichen in der Kreisstadt Siegburg für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und großzügige Unterstützung. 
In den Einzelheiten der Ausführungen wird auf den beiliegenden Bericht verwiesen.

TOP 5
Petra Opschondek informierte über wesentliche Ereignisse und Aktivitäten in den beiden Einrichtungen. Auch sie betonte die schwierige Personalentwicklung bei den „kleinen Strolchen“ nach Zurruhesetzung von Frau Gabriele Pogner. Wesentlicher Grund dafür war, dass einige Mitarbeiterinnen kurzfristig kündigten, ohne dass dies personell unmittelbar ausgeglichen werden konnte. Es entstand ein Personalengpass. Dazu kam, dass die vorgesehene Nachfolgerin in der Leitung lange erkrankt war und sich dann im Januar 2019 entschied, sich anders zu  orientieren. Diese nicht vorhersehbare Entwicklung führte dazu, dass die Kontinuität der Betreuungsarbeit gefährdet wurde und Eltern mit der Betreuungsqualität unzufrieden waren, weil sie ihre  Kinder nicht mehr adäquat betreut und gefördert sahen.  
In diesem Zusammenhang erklärte sie, dass sie bis mindestens Ende des Kita-Jahres 2018/2019 als kommissarische Leitung der „kleinen Strolche“ fungieren wird.
Im Weiteren informierte sie über das Ergebnis des Überwachungsaudits im Rahmen von QM sowie über die Umgestaltung einer Regelgruppe in eine weitere inklusive Gruppe ab 01.08.2018 bei den „kleinen Strolchen“. Sie dankte abschließend den Vorstandsmitgliedern für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und die Unterstützung bei der Umsetzung verschiedenartigen Anliegen sowie Frau Hanna Grunwald-Martin und Frau Melanie Richarz für ihr Engagement als kommissarische Leitungen der Kinderburg „Veronika Keller“. Nicht zuletzt galt der Dank dem Leiter des Amtes für Jugend, Schule und Sport der Kreisstadt Siegburg für die kompetente Unterstützung.
      In den Einzelheiten wird auf den beiliegenden Bericht verwiesen.

TOP 6
Herr Ulf Daniel, Steuerberater, verwies eingangs auf die zeitgerechte Vorlage des Jahresberichtes 2018. Dies ist darauf begründet, dass abweichend von den Vorjahren eine Systemumstellung  mit einer bereits monatlichen Abrechnungssystematik erfolgte. 

Er dankte in diesem Zusammenhang der 2. Schatzmeisterin, Frau Inge Hüngsberg, für die kompetente vorbereitende haushalterische Unterstützung. 

Im Weiteren teilte er mit, dass der Bericht für die anwesenden Mitglieder eingesehen werden kann. Der Jahresbericht enthält die Bilanz mit klassischer Vermögens- und Schulden-Gegenüberstellung sowie eine Gewinn-und Verlustrechnung. Die Bilanzsummer liegt bei knapp 2 Millionen Euro, für einen Verein eine recht erhebliche Größenordnung.

Das Eigenkapital (Eigenkapitalquote ca. 80 %) ist fast identisch mit dem Vorjahreswert. Die Verbindlichkeiten stellen sich ohne größere Veränderungen dar. Der Therapiebereich ist jetzt kostendeckend.

Fazit: Der Verein steht auf soliden Füßen. Die Kassenlage ist gut. Für das Rechnungsjahr 2019 ist mit einer weiteren positiven Entwicklung zu rechnen.
TOP 7
Herr Willi Köchner, 1. Schatzmeister, verwies auf die Aussagen und Wertungen des Steuerberaters, denen er uneingeschränkt zustimmt. Zudem erklärte er, dass die erforderlichen Renovierungen zielgerichtet und kostenbewusst erfolgen. Damit wurde ein Renovierungsstau vermieden. Auch die Ergänzungen der Ausstattungen beider Einrichtungen im pädagogischen und therapeutischen Bereich erfolgten maßvoll. Er schloss mit der Bewertung ab, dass der Therapiebereich sich kostendeckend entwickelt hat.
TOP 8
Herr Jürgen Peter stellte in Abwesenheit der beiden Rechnungsprüfer den schriftlich vorliegenden Bericht vor. Die Kassenprüfung fand am 25.03.2019 durch Herrn Peter Latsch und Herrn Mike Klopietz bei Anwesenheit von Frau Inge Hüngsberg, 2. Schatzmeisterin, statt. Die Kasse wurde anhand der Kassenbücher/Journale nebst den entsprechenden Auszügen der Girokonten, Festgeldkonten und Darlehenskonten überprüft. Belege und Kontoauszüge waren für den Prüfungszeitraum vollständig vorhanden und übersichtlich geordnet. Alle Kassenbestände wurden nachgewiesen. Verbunden mit dem Dank an Frau Hüngsberg für ihre mustergültige Kassenführung stellten die Rechnungsprüfer den Antrag an die Mitgliederversammlung, den Vorstand für den Berichtszeitraum zu entlasten.
TOP 9
Der Vorstand wurde durch die anwesenden stimmberechtigten Mitglieder bei Stimmenthaltung 
  
der Vorstandsmitglieder einstimmig entlastet.

TOP 10
Als neue Rechnungsprüfer wurden Herr Alexander Hachen und Herr Mario Opschondek vorgeschlagen. Herr Hachen stellte sich kurz vor und erklärte seine Bereitschaft für das Amt. Mario Opschondek war aus beruflichen Gründen abwesend. Seine Bewerbung und sein Einverständnis, im Falle der Wahl das Amt zu übernehmen, lagen schriftlich vor. Beide Kandidaten wurden einstimmig gewählt. Herr Hachen nahm die Wahl an, das Einverständnis von Herrn Opschondek lag - wie dargestellt - schriftlich vor. 
TOP 11       Keine Punkte
Herr Hans Hüngsberg beendete die Mitgliederversammlung. 
Hans Hüngsberg

Jürgen Peter
1.Vorsitzender


1. Geschäftsführer
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